
Handlungsrahmen und -richtlinien
festgelegt in der Geschäftsordnung

richtet sich nach
Stadtrat
(regelmäßige Berichte
im Sozialausschuss)

informiert

Projektleitung

informiert
min. 4x/Jahr

gibt Feedback /
Entscheidungen

Lebenshilfe Soltau e.V.

Stadt Schneverdingen

informiert
regelmäßig

gibt Feedback /
Entscheidungen

Arbeitsgruppen

AG 1 SVD für alle
Ziel: erhöhtes allgemeines
Inklusionsbewusstsein
ZG: Alle Schneverdinge-
rInnen

AG 3 Arbeit
Ziel: erfolgreiche Integra-
tion in den ersten Arbeits-
markt
ZG: Geflüchtete/Migranten
und Menschen mit Behin-
derung

AG 2 Freizeit
Ziel: mehr Teilhabe an
einem Freizeitangebot
ZG: Menschen mit Behin-
derung und ältere Men-
schen

AG 4 Bildung
Ziel: erfolgreiche Inklusion
im Bildungsbereich
ZG: Kinder und Jugendli-
che mit Förderbedarf

leiten/betreuen

regelmäßige Forum-Veranstaltungen, Runder Tisch,
Medienfahrplan, ...
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Organisationsmodell KI Schneverdingen

besteht aus neun Tandems
- Koordinatoren
- Lebenshilfe Soltau e. V.
- Stadt Schneverdingen
- Vertreter Sozialausschuss
- Vertreter der einzelnen AG,
mit partizipativem Charakter

Steuerungsgruppe

bringen eigene Ideen/
Projekte ein, setzen
diese selbständig um

unterstützen
mit Netzwerk- FFW

- Hilfen aus einer Hand
- Kulturverein
- Stadtpräventionsrat
- Verein Heideblüte e. V.
- TV Jahn Schneverdingen
- Mehrgenerationenhaus
- AWO
- Sozialverband
- u.v.m.

Projektpartner

Bürokraft

Im Sinne einer umfassenden Partizipation sind die Arbeitsgruppen offen für
alle Schneverdinger BürgerInnen. Es wird auf eine ausgewogene Mischung
aus Zielgruppenvertretern, Vereinen und Institutionen sowie Beteiligung der

Kommune Wert gelegt.

unterstützt

deligiert


